
TechnikTipp

Systemdruckfedern
sind nach DIN ISO 10243 genormt und in 4 verschiedene Belastungsklassen eingeteilt die durch 
Farben gekennzeichnet sind. Hauptvorteil von Systemdruckfedern ist die maßliche Austauschbarkeit,
z.B. bei geänderter Belastung. Die unterschiedlichen Kräfte werden nur über den Drahtquerschnitt 
realisiert.
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E 1542 Systemdruckfeder geringe Belastung 
E 1543 Systemdruckfeder mittlere Belastung 

E 1544 Systemdruckfeder hohe Belastung 
E 1545 Systemdruckfeder sehr hohe Belastung
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Tellerfedern
können bei einer sehr kurzen Einbaulänge, im 
Vergleich zu Schraubendruckfedern, verhältnis-
mäßig hohe Kräfte aufnehmen. Im Paket einge-
setzt kann sowohl die Federkraft (F) als auch der 
Federweg (s) durch eine Vielzahl an Kombi-
nationsmöglichkeiten fast beliebig variiert werden.

Elastomerfedern
haben neben der Federwirkung noch schwing-
ungsdämpfende Eigenschaften und den Vorteil 
gegenüber Drahtfedern dass sie nicht brechen 
können. Elastomerfedern verformen sich beim 
Einfedern nach außen und und es kommt zu einer 
Federwirkung. Aus diesem Grund muss aussen 
genügend Platz vorhanden sein um eine 
Materialausdehnung zu ermöglichen. Die Federn 
bieten wir in den Härtegraden 70 und 90 Shore an.

Unser umfangreiches Pro-
gramm an Druckfedern bietet 
für nahezu jeden Anwendungs-
fall die geeignete Feder. 
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